ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN

GRUNDANGABEN und DEFINITIONEN

1. Diese Allgemeine Geschiftsbedingungen (weiter nur ,,VOP“ genannt) gibt die

Gesellschaft Asisimport s.r.o. heraus (weiter nur ,,Verkdufer) mit Sitz Janovska 393,
10900 Praha 10, IC 27203093, DIC CZ27203093, eingetragen in Handelsregister bei
Stadtgericht in Prag, Abteilung C, Einlage 104158, die Internetportale und E-Shops
www.ait-praha.cz, www.ledpoint.cz resp. www.ledpoint.eu. betreibt.

Alle Vertragsbeziehungen sind in Ubereinstimmung mit Rechtsordnung Tschechischer
Republik reguliert und richten sich nach nachfolgenden gesetzlichen Bestimmungen:
e Gesetz Nr. 89/2012 Sb., Biirgergesetzbuch (weiter nur ,,0Z* genannt) in gliltigem
Wortlaut;
e Gesetz Nr. 643/1992 Sb. Uber Verbraucherschutzgesetz (weiter nur
Verbraucherschutzgesetz) in giiltigem Wortlaut;

Fiir Zwecke von Allgemeinen Geschéftsbedingungen und sich daraus ergebenden
Vertragsverhéltnissen sind folgende Definitionen verwendet:

a) Als Unternehmer versteht sich der Unternehmer so, wie er in § 420 und folg.
Biirgergesetz definiert ist, und zwar namentlich:

e Derjenige, der selbstindig und auf seine eigene Rechnung und eigene
Verantwortung auf gewerbliche oder dhnliche Weise Erwerbstitigkeit austibt, und
zwar mit Vorhaben, diese Titigkeit systematisch zum Zwecke von
Gewinnerzielung zu tun;

e Jede Person, die mit eigener Handels-, Produktionstitigkeit oder &hnlicher
Titigkeit oder bei selbststindiger Berufstitigkeit Kontrakte schlief3t, eventuell

e diejenige Person, die im Namen oder fiir Konto von einem Unternehmer handelt.

Als Unternehmer versteht sich eine in Handelsregister eingetragene Person. Es wird
angenommen, dass Unternehmer so eine Person ist, die zur Unternehmertétigkeit eine
Gewerbserlaubnis oder eine andere Erlaubnis laut anderen Gesetzes besitzt.

b) Als Verbraucher versteht sich diejenige Person, die in § 419 BGB und in § 2 (1) im
Gesetz liber Verbraucherschutz definiert ist, d.h.


http://www.ait-praha.cz/
http://www.ledpoint.cz/
http://www.ledpoint.eu/

e jede Person, die aulerhalb der Grenzen ihrer Unternehmertétigkeit oder iiber den
Rahmen ihrer Berufstitigkeit einen Vertrag mit Unternehmer schlieit oder anders
mit Unternehmer verhandelt, bzw.

e physische Person, die weder im Rahmen ihrer unternehmerischen Tétigkeit noch
im Rahmen ihrer selbststdandigen Berufstitigkeit handelt.

c) Als Bestellung versteht sich einseitige Rechtshandlung von Unternehmer oder
Verbraucher, die auf den Verkdufer mit demjenigen Ziel gerichtet ist, vom Verkdufer die
bestellte Leistung zu erhalten (weiter nur ,,Bestellung® genannt).

d) Unter ,,Waren* versteht man Produkte, deren Liste und Spezifikation sind in WEB-
Seiten des Verkdufers verodffentlicht,  www.ait-praha.cz,  www.ledpoint.cz resp.
www.ledpoint.eu, und zwar einschlieBlich der Preise und Produktverfiigbarkeit (weiter
nur ,,Waren®, ,,Sache* oder ,,Produkt®).

e) Unter Einlieferung der Waren versteht man Wareniibergabe an den ersten Verfrachter
zur Beforderung fiir den Unternehmer, falls die Beforderung vermittelst Verfrachters
erfolgt. Soweit der Unternehmer die Waren personlich abnimmt, dann als Einlieferung
der Waren ist derjenige Augenblick zu verstehen, wo der Verkdufer dem Unternehmer
ermoglicht, die Waren dort zu behandeln, wo der Verkdufer seine Betriebsstitte hat.

f) Unter Wareniibernahme versteht man Ubernahme der Sache durch Konsumenten.

g) Unter E-Shop versteht man Online-Shop, der auf (in Punkt d)) angefiihrten Webseiten
des Verkdufers zur Verfligung steht, und in deren Rahmen ist es ohne Zeitbeschrinkung
moglich, aus der hier veroffentlichter Offerte Waren zu bestellen (weiter nur ,,e-shop®).

h) Unter EU ist dasjenige Gebiet zu verstehen, wo sich Mitgliedstaaten Européischer
Union befinden (weiter nur ,,EU*).

i) Im Folgenden konnen der Verkdufer und der Kéaufer gemeinsam als ,,die beiden
Parteien genannt.

Diese VOP begrenzen und ndher bestimmen Rechte und Pflichten, die sich aus
Vertragsverhiltnis zwischen Verkdufer und Kéufer ergeben, gleichgiiltig ob dieses
Verhéltnis miindlich oder schriftlich getroffen worden ist.

Soweit diese Verhéltnisse durch diese VOP nicht geregelt sind, dann richten sie sich nach
Biirgergesetzbuch und nach Gesetz iiber Verbraucherschutz.

Gesellschaft Asisimport s.r.o. ist Importeur der Waren von kurzfristiger Verbrauch
(ausgenommen  Lebensmittelwaren), LED Beleuchtung und Zubehor, wobei sie
GroBhandelsverkdufer von genannten waren auf und aufler EU-Gebiet ist. Zugleich
sichert diese Gesellschaft auch Einzelhandelsverkauf, den sie ausschlief3lich mittelst e-
Shops oder durch Selbstabholung in eigener Betriebsstitte in Uvaly u Prahy besorgt.

Betriebsstitte und Postadresse: AsisImport s.r.0., 5. kvétna 1779, 25082 Uvaly
Tel. 246 027 731-737

Fax: 246 027 733

e-mail: lapka@ait-praha.cz; info@ait-praha.cz
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IC: 27203093
DIC: CZ27203093

Betriebsdauer in Arbeitstagen: 9.00-16.00 Uhr
AuBerhalb der Arbeitstage ist die Betriebsstétte abgeschlossen und gibt keine Waren aus
und nimmt keine ein, soweit nicht etwas anderes abgesprochen ist.

Konto-Nummer fur lv)argeldlose Zahlung:
435752359 / 0800 (Ceska spotitelna a.s.)

Die Gesellschaft ist Mehrwertsteuer-Zahler. Zulassungsschein war durch Finanzamt fiir
Prag 10 erteilt, und zwar mit Wirkung vom 1.3.2005 (Akt. Nr. 10233/2005).

AUSKUNFTSPFLICHTEN vor VERTRAGSABSCHLUSS mit
VERBRAUCHER

Im Zusammenhang mit Gesetzbestimmung iiber Auskunftspflicht vor Vertragsabschluss mit
Verbraucher iibermittelt der Verkdufer diese Fakten zusammengefasst in diesem Abschnitt,
mit Verweis auf zustindige Verordnungen von VOP und Reklamationsordnung.

Auskunftspflichten laut § 1811 OZ
a) Unternehmeridentitdt - siehe VOP Art. 2;

b) Bezeichnung der Ware oder der Leistung und Beschreibung derer Haupteigenschaften —
siehe WEB-Seiten des Verkdufers, Auftragsbestdtigung,

c) Waren- oder Dienstleistungspreis, eventuell die Vorgehensweise, wie diesen Preis einschl.
sdmtlicher Steuern und Gebiihre zu errechnen ist, siehe WEB-Seiten des Verkdufers, VOP Art.
4a), ¢), d) und 6, Auftragsbestdtigung;

d) Zahlungsweise und Lieferart oder Leistungsform — siehe VOP Art. 6 und 8a), b) und c),
Abs.: 1,2,6;

e) Anlieferungskosten, und soweit diese Kosten nicht vorherbestimmt werden konnen, dann ist
die Angabe zu erwihnen, dass es moglich ist, diese kosten nachtrdglich in Rechnung zu

stellen — siehe VOP Art. 6;

f) Angaben beziiglich derjenigen Rechte, die im Falle von mangelhafter Erfiillung entstehen,

sowie auch Rechte aus Garantie und weitere Bedingungen bezogen auf Geltendmachung von
diesen Rechten — siehe VOP, Abschnitt Garantie, Warenmdingel und Reklamationsverfahren;

g) Angabe im Bezug auf Verbindlichkeitsdauer sowie Beendigungsbedingungen, falls der
Vertrag auf unbestimmte Zeit abgeschlossen werden soll — siehe VOP Art. 9, Abs. 4;

h) Angaben iiber Funktionalitdt vom Digitalinhalt, einschliefflich technischer
Schutzmafsnahmen — es ist nicht Gegenstand von diesen VOP;

i) Angaben iiber Synergie vom Digitalinhalt mit Hardware und Software, die dem



Unternehmer bekannt sind, oder wo zu erwarten ist, dass sie ihm bekannt sein konnten - s ist
nicht Gegenstand von diesen VOP;

Auskunftspflichten laut § 1820, Abs. 1
a) Kosten fiir Fernverbindungsmittel, soweit sich diese von Grundtarif unterscheiden — siehe
VOP, Art 37,

b) Angaben iiber eventuelle Pflicht, eine Anzahlung oder eine dhnliche Zahlung zu bezahlen,
soweit diese erfordert sind — siehe VOP, Art. 8c), Abs. 3 und 4;

c) Falls es sich um einen Vertrag handelt, dessen Gegenstand wiederholte Erfiillung ist, die
kiirzeste Zeitdauer, fiir die der Vertrag verbindlich ist — siehe VOP Art. 8, Abs. 5;

d) Im Falle vom auf unbestimmte Zeit geschlossenen Vertrag oder eines Vertrages mit
wiederholter Erfiillung, ist es Preisangabe zu erwdihnen oder die Weise, wie der Preis fiir
einen Rechnungszeitraum(das ist immer ein Monat)bestimmt werden soll, soweit dieser Preis
unverdnderlich ist — sieche VOP Art. 4a) 4c), Abs 1 und 4d);

e) Im Falle von denjenigen auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen Vertrdgen, deren
Gegenstand wiederholte Erfiillung ist, sind die Angaben iiber alle Steuern, Gebiihren und
Aufwendungen beziiglich Warenlieferung oder Dienstleistungen anzugeben, die auf die Weise
laut Buchstabe b) definiert sind — siehe VOP Art. 4c) und 6, Auftragsbestditigung,

f) Soweit man Recht ausiiben kann, vom Vertrag zuriicktreten, dann sind alle Bedingungen,
Fristen und Vorgehensweisen zum Geltendmachung von diesem Riickzrittsrecht sowie
Formblatt fiir Riicktritt, dessen Formalititen Rechtsvorschrift bestimmt, anzugeben — Siehe
Belehrung tiber Riicktrittrecht, Mustervordruck zwecks Vertragsriicktrittes(siehe WEB-Seiten
des Verkdufers, Anhang zur Auftragsbestitigung);

g) Eine Angabe, dass im Falle vom Vertragsriicktritt der Verbraucher alle mit
Warenzuriickverweisung verbundene Kosten tragen wird, und falls es sich um denjenigen
Vertrag handelt, der mittelst Fernkommunikationsmittel abgeschlossen worden ist, Kosten fiir
Warenzuriickweisung, falls diese Waren, in Hinblick auf Warenbeschaffenheit, auf dem
gewohnlichem Postwege nicht zuriickgegeben werden kann — siehe VOP Art. 10g), Abs. 3;

h) Eine Angabe iiber die Pflicht, einen verhdltmismdfigen Preisanteil zu vergiiten, falls es sich
um Riicktritt von demjenigen Vertrag handelt, dessen Gegenstand Leistungserbringung ist,
und mit dieser Leistungserbringung hat man schon begonnen — siehe VOP Art 8c), Abs. 5;

i) Falls es sich um einen Vertrag laut 1837, Buchstabe |) handelt, dann ist es anzugeben, dass
der Verbraucher vom Vertrag nicht zuriicktreten kann, eventuell unter welchen Bedingungen
dem Verbraucher dieser Riicktrittrecht erléscht — siehe VOP Art.109);

J) Angabe tiber das Vorhandensein, Weise und Bedingungen von aufergerichtlichem
Beschwerdeabwickeln der Verbraucher, einschl. der Angabe, dass es moglich ist, sich an eine
Aufsichtsbehorde oder Staatsaufsicht mit einer Beschwerde zu wenden — siehe VOP —
Reklamationsordnung, Reklamationskosten und Lésung von Streitigkeiten, Abs. 3.



REGISTRIERUNG, WARENBESTELLUNG, ZAHLUNGS- UND
VERFRACHTUNGSBEDINGUNGEN

3. Die Waren konnen diejenigen Kaufer bestellen, die in E-Shop erfasst sind und bei
Registrierung alle angeforderten Daten angegeben hatten. Vorgehensweise fiir
Registrierung ist in Sektion ,,Registrierung®, bzw. in Sektion ,,Wie einkaufen zu finden.

Minimaler Wert der durch Verbraucher in Anwendung gebrachter Bestellung muss
wenigstens 2000 CZK ohne MwSt. betragen.

Geschiftsbeziechung zwischen Kéufer und Verkdufer, der Unternehmer ist, wird laut
individuell besprochener Bedingungen gelost, die sich diesen VOP unterwerfen kdnnen
oder sich diesen VOP nicht zu unterwerfen brauchen. Der Verkédufer ist im Bezug zum
Unternechmer berechtigt, einseitig den Kaufvertragsabschluss abzulehnen. Uber diese
Tatsache informiert er den Unternehmer schriftlich, vorzugsweise per E-Mail, und zwar
an die in seiner Bestellung erwidhnte Adresse.

4. a) Die Waren fiir Verbraucher werden flir Verkaufspreise (weiter nur ,,Preise®) geliefert,
die auf WEB-Seciten des Verkaufers angeflihrt oder eventuell individuell abgesprochen
sind

b) Die Waren fiir Unternehmer werden flir Vertragspreise (weiter nur ,,Preise”) geliefert,
die auf denjenigen Preisen beruhen, die auf VEB-Seiten des Verkdufers angefiihrt sind.
Bei Bestellung iiber E-Shop wird automatisch die Preiszone gemdB in E-Shop
bestimmten Bedingungen generiert. Im Falle einer anderen Bestellungsweise teilt der
Verkdufer dem Unternehmer die Preise nachfolgend mit, bei der Auftragsbestellung.

c) Die Preise werden einschl. MwSt. in Rechnung gestellt, und zwar im Augenblick von
Entsendung der Waren und Frachtspesen, soweit laut Art. 6 berechnet wird. Die auf den
WEB-Seiten der Gesellschaft veroffentlichten Preise sind sowie ohne als auch mit MwSt.
angegeben, wobei der Gesamtpreis mit MwSt. beim Verkauf laut allgemeinen
mathematischen Prinzipien abgerundet wird.

Falls die Waren gegen Nachnahme abgesendet sind, berechnet man zum Verkaufspreis
noch Preis fiir die Nachnahme.

d) Warenpreise sind im Augenblick von Bestellungsverwirklichung giiltig, und sie sind
verbindlich unter Vorbehalt von Abbau der Bestéinde oder Anderung der Lieferpreisen.

5. Die Waren konnen vermittelst von E-Shop oder auch per Telefon, weiter auch schriftlich
per E-Mail, Fax oder eventuell mit Brief an die im Artikel 2 erwidhnte Kontaktadresse
bestellt werden. Falls der Kéufer nicht registriert ist und die Waren anders als per E-Shop
bestellt, dann muss seine Bestellung wenigstens nachfolgende Grundformalititen
beinhalten:

e Name des Kéufers;

e Sitz und Zustellungsadresse des Kaufers, einschl. PLZ, IC, DIC (falls er
Unternehmer ist) oder Zustellungsadresse, falls er Verbraucher ist, eventuell auch
Staat, falls es sich um Kéufer aulerhalb Tschechischer Republik handelt;



e Kontaktangaben des Kaufers (Telefon, E-Mail, Fax, verantwortliche Person und
bzw. noch andere Angaben;

e Bestellnummer der Ware und Menge (Stiickzahl, wie viel Meter, Verpackung
usw.);

e Abnahmeweise der Ware (Selbstabholung, durch Verfrachter des Verkaufers,
Eigentransport);

e zpusob thrady (dobirka, platba pfedem apod.).

Die Bestellung, die diese Formalititen nicht erfiillt, kann von Seiten des Verkdufers
abgelehnt werden, oder eventuell dem Kéufer zwecks Ergénzung innerhalb angemessener
Frist zuriickgekehrt. Soweit der Kéufer nach Ablauf von dieser Frist erforderte Daten
nicht erfiillt hat, wird die Bestellung so betrachtet, als ob sie nie zugestellt wire.

Falls der Unternehmer in der Bestellung seine DIC nicht angibt, wird er nicht als
Mehrwertsteuer-Zahler betrachtet.

. Die Waren konnen entweder in Betriebsstitte des Verkdufers in Uvaly bei Prag
abgenommen, was personlich durch Kaufer oder durch den mit Kaufer betrauten
Verfrachter erfolgt, oder sind die Waren vermittelst Dienstes PPL CZ s.r.o. oder
vermittelst anderer Verfrachter unter nachfolgenden Bedingungen versendet:

a) Soweit Warenwert ohne MwSt. die max. Héhe von 20.000 CZK nicht erreicht, dann
sind die Waren durch Gesellschaft PPL CZ s.r.o. verfrachtet und der Kaufer vergiitet die
Transportkosten in  derjenigen Hohe, die diese Gesellschaft in ihrer
Speditionsbedingungen deklariert. Bei Vergebung der Bestellung erscheint in
Auftragsbestitigung das durchschnittliche Frachtgeldhohe, und diese Hohe wird dann bei
Fakturierung je nach wirklichem Gewicht und Verpackungszahl konkretisiert.

Sind die Transportkosten nicht vorzusehen, dann konnen diese Kosten nachtraglich in
Rechnung gestellt werden.

b) Soweit Warenwert mit MwSt. erreicht den Betrag 20.001 CZK und mehr, vergiitet die
Frachtspesen innerhalb Tschechischer Republik der Verkdufer. Frachtspesen auf Gebiet
im Ausland bezahlt der Kaufer.

Neu registrierter Unternehmer versendet dem Verkédufer bei erster Bestellung eine Kopie
von seiner giiltigen Gewerbsberechtigung, von Handelsregisterauszug oder von einem
zustindigen Beleg aus anderer durch Gesetz geregelter Evidenz, und ebenfalls eine Kopie
der Erteilung von Steueridentifikationsnummer, falls er MwSt.-Zahler ist. Der Kéufer
kann diese Belege dem Verkdufer entweder personlich iibergeben oder er kann sie
schriftlich (mit Brief, per E-Mail oder Fax) versenden, und zwar an die Kontaktadresse,
die im Art. 2 zu finden ist.

Durch Versand der Bestellung verbindet sich der Kéufer, die Waren abzunehmen und
Preis dafiir zu vergiiten.

a) Auf die bestellten Waren stellt der Verkdufer Rechnung aus, und diese Rechnung
versendet er gemeinsam mit Waren an den Kéufer. Die Rechnung beinhaltet unter
anderem sowie Warenpreis, als auch eventuelle Kosten, die mit Warenanlieferung laut
Kaufvertrages verbunden sind. Gesamtwert auf der Rechnung versteht sich inklusive



MwsSt. Die Rechnung wird immer in CZK ausgestellt, falls es sich nicht um eine
Versendung nach Ausland handelt, d.h. auerhalb Territorium Tschechischer Republik.
In so einem Fall wird die Rechnung in derjenigen Wéhrung und in demjenigen
Wihrungskurs ausgestellt, die Verkdufer mit Kéufer abgesprochen haben.

b) Im Falle der Selbstabholung in der Betriebsstitte des Verkdufers tibergibt der
Verkdufer an den Kéufer die Rechnung, und zwar gegen Kauferunterschrift auf
Rechnung. Mit dieser Unterschrift bestitigt der Kéufer die Wareniibernahme.

¢) Warenvergiitung ist auf folgende Weisen Moglich:

e In bar, bei Wareniibernahme in der Betriebsstitte des Verkéufers;

¢ Inbar gegen Nachnahme im Falle von Warenversand an einen Verbraucher;

e In bar gegen Nachnahme im Falle von Warenversand an einen Unternehmer, der
ein neuer Kunde des Verkidufers ist. Nach Beglaubigung der Zahlungsmoral des
Abnehmers, gewohnlich wihrend eines Zyklus von min. drei Bestellungen, kann
der Verkédufer dem Unternehmer die Zahlung per Bankiiberweisung erlauben;

e Mit Bankiiberweisung mit Filligkeit von 14 Tagen, und zwar im Falle von
Warenversand an denjenigen Unternehmer, der mit Verkdufer eine langfristige
Geschiftsbeziehung genielit und seine Verbindlichkeiten immer in voller Hohe und
rechtszeitig bezahlt. Die Vergiitung erfolgt in so einem Fall auf Rechnung des
Verkdufers, der im Artikel 2 dieser VOP und auch auf der Warenrechnung
angegeben ist;

e Mit Bankiiberweisung zur Vorauszahlung fillig, und zwar im Falle von
Warenversand an denjenigen Unternehmer, der wiederholt die abgesprochenen
Zahlungsbedingungen nicht einhélt. In so einem Fall versendet der Verkaufer an
den Unternehmer eine Vorauszahlungsrechnung, und Warenanlieferung realisiert er
erst in demjenigen Moment, wo der Rechnungswert auf sein Konto gutgeschrieben
ist, das im Artikel 2 dieser VOP und auch auf der Warenrechnung angegeben ist;

e Bei Lieferungen ins Ausland werden die Zahlungsbedingungen individuell
abgesprochen.

In oben genannten Fillen wird der ganze Warenwert auf einmal vergiitet. Bei
wiederkehrenden oder bei geteilten Lieferungen, wo immer nur ein bestimmter Teil von
bestellten Waren laut eines im voraus abgesprochenen Zeitplans expediert ist, wird
immer nur jede aktuell expedierte Lieferung selbststindig in Rechnung gestellt, soweit
Verkaufer und Kéufer nichts anderes vereinbart haben.

Im Falle von Waren, die direkt auf Kduferwunsch im Auftrag (z.B. mit eigenem Design,
Logo, Strichcode usw. des Kunden) hergestellt sind, ist der Kaufer verpflichtet, an den
Verkéufer eine Anzahlung in minimal Héhe von 30% vom Verkaufspreis vorauszahlen.
Diese Anzahlung ist nicht riickzahlbar.

In weiteren Fallen konnen Verkédufer und Kaufer eine Vorschusszahlung und deren Hohe
individuell ~ vereinbaren. Diese Anforderung deklariert der Verkdufer bei
Auftragsbestitigung und nachfolgend ist sie mit Kiufer entweder bestitigt oder
abgelehnt. Falls die Anforderung mit Kaufer abgelehnt ist, wird die erforderte Lieferung
nicht umgesetzt, auler dass beide Parteien andere Zahlungsbedingungen vereinbaren.



Weiter ist der Kaufer im Falle von Vertragsriicktritt verpflichtet, einen relativen Teil des
Preises zu bezahlen, falls es sich um so einen Vertrag handelt, dessen Gegenstand
Leistung von Diensten ist, wo die Vertragserfiillung schon begonnen hat.

d) Die Unternechmer bestdtigen zugleich, dass sie sich nicht in Zahlungsunféhigkeit,
Konkursverfahren oder in Liquidation befinden, und dass Sie ihre aus dieser
Vertragsbeziehung hervorgehenden Pflichten erfiillen kdnnen.

e) Die Verbraucher bestitigen zugleich, dass sie sich nicht in Zahlungsunfihigkeit,
Konkursverfahren oder in Liquidation befinden, und dass Sie ihre aus dieser
Vertragsbeziehung hervorgehenden Pflichten erfiillen kdnnen.

f) Im Falle der Verzégerung mit Zahlung der Rechnung ist der Kéufer verpflichtet, dem
Verkiufer Verzugszinsen und Zahlungsanspruchsgeltendmachung in Ubereinstimmung
mit Gesetz Nr. 89/2012 Sb., Biirgergesetzbuch und mit zustdndiger
Durchfiihrungsvorschrift vergiiten.

Durch Absendung einer verbindlichen Bestellung bestitigen die Kéufer, dass sie diese
VOP kennengelernt haben und deren vollem Wortlaut stimmen sie bei, und dass die
Person, die die Bestellung abgesendet und mit ihrer Unterschrift bestétigt hat, ist dazu
vollig berechtigt. Zugleich die Kéaufer akzeptieren die Preise, die im Augenblick der
Bestellungsabsendung giiltig sind und die Kdufer Moglichkeit hatten, diese Preise auf
WEB-Seiten des Verkdufers bei Warenauswahl kennenzulernen oder diejenigen Preise,
die ihnen in Ubereistimmung mit Art. 4 von diesen VOP eingerdumt worden sind.

Diese VOP verstehen sich als untrennbarer Bestandteil von abgeschlossenem
Vertragsverhdltnis, das im Augenblick auftritt, wo beide Parteien die Bestellung
genehmigt haben. Im Falle von abweichenden Vereinbarungen gelten die Vereinbarungen
von diesen Sonderbedingungen.

Vertragsverhéltnis wird auf bestimmte Zeit abgeschlossen und erstreckt sich fiir die
Zeitdauer, wo die gegenseitigen Forderungen und Verpflichtungen abgewickelt werden.

Soweit Verkdufer und Kéaufer Vertragsverhiltnis auf unbestimmte Zeit mit unbegrenzter
Giiltigkeit vereinbaren, dann hat jede der Vertragsparteien Recht, diese Vereinbarung mit
monatlicher Kiindigung zu 16sen, wobei diese Frist mit erstem Tage der nach demjenigen
Monat zu laufen beginnt, in dem die Kiindigung der Gegenpartei zugestellt war. Die
Kiindigung muss in Schriftform erfolgen. Zugleich miissen beide Parteien gegenseitig
thre Auflenstdnde und Verpflichtungen ausgleichen, ohne Ablauf der Vertragsgiiltigkeit
zu beriicksichtigen. Diese Bestimmung gilt nicht fiir diejenigen Vertrdge, die zwecks
Lieferungen von denjenigen Waren abgeschlossen waren, die auf Wunsch des Kaufers
hergestellt worden sind (mit seinem Logo, Strichcode, design usw.).

Der Verkdufer ist mit Vertrag gebunden, dessen Gegenstand wiederholte Erfiillung ist,
und das gilt fiir die Zeitdauer, die er mit Kaufer vereinbart hat; soweit so eine
Vereinbarung nicht getroffen ist, dann gilt der Vertrag bis Abbau von
Erfiillungsgegenstandbestinden, wobei die Kaufpreisdnderung, im Zusammenhang mit
Verkaufspreisinderung vom Zulieferer, nicht ausgeschlossen ist. Uber so eine
Preisdnderung muss der Verkdufer den Kéufer unmittelbar nachdem informieren, wo er
es erfahrt, und diese Preisdnderung muss erneut durch beide Parteien abgestimmt werden.



10.

Sollte keine Einigung iiber neuen Preis erfolgen, wird der Vertrag aus diesem Grunde
annulliert, wobei diese Tatsache keine Hinderung darstellt, dass beide Parteien einen
neuen Vertrag mit denjenigen neuen Bedingungen abschlieBen, die sie gegenseitig
absprechen. Zugleich mit Annullierung des bestehenden Vertrages miissen beide Parteien
gegenseitig ihre AuBenstinde und Verpflichtungen ausgleichen.

Bestellung, Versand, Vertragsriicktritt

a) Nach Vergebung der Bestellung iiber E-Shop wird automatisch die Bestitigung
beziiglich Bestellungsiibernahme generiert, die der Kéufer als Gegenreaktion erhélt. Falls
die Bestellung auf eine andere Weise versendet ist, erfolgt die Bestéitigung individuell.
Auf diese Weise aufgenommene Bestellung wird durch Verkdufer weiterbearbeitet und
falls sie fehlerfrei ist, wird sie in moglichst kurzer Zeit ausgeliefert, d.h. gewohnlich am
nachfolgenden Arbeitstag nach Erhalt. Im Falle, dass der Kéaufer diejenigen Waren
bestellt hat, die nicht auf Lager ist, oder die durch Kaufer bestellte Ausfithrung nicht zur
Verfligung steht, usw., kontaktiert der Verkdufer den Kéufer, um Bestellungseinzelheiten
mit ihm abzukldren (siche ebenfalls Art. 11.). Auf dieselbe Weise geht man in
demjenigen Fall vor, wo es notig ist, Frachtbelastung, Zahlungsform oder andere
Bestellungsformalitdten abzuklaren.

b) Nachdem die Bestellungseinzelheiten gegenseitig abgestimmt sind, entweder miindlich
oder schriftlich, geht der Verkdufer auf dieselbe Weise vor, wie es der Fall bei
fehlerfreien Bestellungen ist.

¢) Der Kéufer hat auch die Moglichkeit, die noch nicht abgesendete Bestellung zu
kontrollieren und zu korrigieren.

d) Nach Abstimmung seitens beider Parteien wird die Bestellung ,Kaufvertrag®. Fiir
beiderseitige Abstimmung ist ebenfalls die Warenauslieferung gehalten, falls keine der
Parteien keine Anstellungen zu dieser Bestellung hatte, und zwar innerhalb der Frist fiir
Auslieferung bestimmte Zeit, laut Art. 10 a)

e) Ein Unternehmer kann die Bestellung noch vor ihrer Auslieferung ohne Angabe von
Griinde abbestellen, und zwar entweder telefonisch unter tel. Nr. 246 027 732 oder 246
027 734, eventuell per E-Mail an Adresse lapka@ait-praha.cz oder info@ait-praha.cz.
Diese Bestimmung betrifft nicht die Waren, die auf ausdriicklichen Wunsch des Kaufers
zubereitet waren, oder seine Handelsmarke / Logo / design usw. tragen. Nachdem die
Waren an den ersten Verfrachter zum Transport weitergeleitet sind, dann ist diese
Vorgehensweise nicht mehr moglich.

fi) Soweit der Unternehmer trotzdem ablehnt, die schon abgesendeten Waren
aufzunehmen, und zwar aus Griinden auf seiner Seite, hat er die Pflicht, diesen
Sachverhalt an den Verkdufer schriftlich anzuzeigen, die Versendung an den Verkédufer
bei erster Gelegenheit zuriickzukehren und ihm die mit Verpackung und Transport der
Waren verbundene Kosten zu vergiiten, soweit der Kéufer mit Verkdufer nichts anderes
abgesprochen hat. So eine Versendung kann man nicht gegen Nachnahme und zu Lasten
des Verkidufers zurlickgeben, falls die Waren vorausgezahlt waren. Sollte es sich um
Waren handeln, die speziell auf ausdriicklichen Wunsch des Kéufers zubereitet waren
(z.B. mit seinem / Logo / design / Strichcode usw. versehen) und es ist nicht moglich
diese Waren, an einen anderen Kunden ohne Verlust zu verkaufen oder sie sind gar nicht
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zu verkaufen, dann hat der Verkdufer das Anrecht auf Schadenersatz in Hohe vom
Unterschied zwischen dem Kaufpreis, den der Kéufer bezahlen sollte, und zwischen dem
im Ersatzverkauf vereinbarten Preis oder im Preis in voller Hohe. Anspruch an
Restschadenersatz ist davon nicht bertihrt.

fii) Die Waren miissen in Originalverpackungen, einschl. Begleitdokumentation,
unbeschidigt und unbenutzt zuriickgegeben sein. Widrigenfalls hat der Verkdufer das
Recht, dem Kéufer denjenigen Schaden in Rechnung zu stellen, den er dadurch erleidet,
dass er solche Waren nicht als fehlerfrei an einen anderen Kéufer verkaufen kann. Der
zuriickgegebenen Versendung muss auch Verkaufsbelegoriginal / Rechnung beigelegt

fiii) Im Falle wo zusammen mit den Waren ein Geschenk dem Kéaufer iibermittelt wird,
dann ist Schenkungsvertrag zwischen Verkdufer und Kaufer mit Resolutivbedingung
geleistet, dass falls zu Riicktritt von Vertrag von Seiten des Kaufers kommt, tritt
Schenkungsvertrag aufler Kraft, und der Kéaufer ist verpflichtet, zusammen mit Waren
auch das eingerdumte Geschenk zuriickzugeben. Auf Geschenkriickgabe beziehen sich
dieselben Bedingungen wie die auf Warenzuriickstellung, also diejenigen, die im Abs.
fii). angegeben sind.

fiiil) Soweit Vergiitung oder teilweise Vergiitung flir zuriickgestellte Waren im voraus
durchgefiihrt war, ist der Verkdufer verpflichtet, so eine Vergiitung dem Unternehmer fiir
seine Rechnung zuriickzubezahlen. Der Verkaufer gutschreibt die zuriickgestellten Waren
und versendet die Gutschreibung an Unternehmer zwecks Bestdtigung. Sobald die
bestitigte Gutschrift zuriickkommt, realisiert der Verkdufer Riickvergiitung in einer
gewoOhnlichen Frist.

Dadurch ist das Anrecht des Verkéufers auf Verpackungs- oder Transportvergiitung und
eventuell Schadenersatzhohe nicht beriihrt, soweit die Waren nicht im fehlerfreien
Zustand zuriickerstattet waren, wie es im Abs. fii. angefiihrt ist. Die Hohe so einer
Kompensierung muss vorabgestimmt sein, und zwar durch eine Schriftliche
Vereinbarung zwischen Verkdufer und Unternehmer. Als so eine Vereinbarung kann man
z.B. auch Abrechnung von diesen Betrigen mittelst Steuerbeleges verstehen, der von
Seiten des Unternehmers bestitigt ist.

Kostenersatz laut Abs. 2 erfolgt durch Anrechnung auf Gutschrift fiir zuriickgegebene
Waren.

gi) Im Augenblick der Absendung kann der Verbraucher die Bestellung nicht mehr
zuriickziehen und ist verpflichtet, auf diese Weise bestellte Waren zu {ibernehmen und
dafiir abgesprochenen Kaufpreis an Verkdufer zu bezahlen.

gii) Sollte der Kaufer die Waren bei Anlieferung oder beim Verkauf nicht ibernehmen,
gehort dem Verkdufer Entgelt fiir Lagerung. Soweit die Parteien die Entgelthohe nicht
abgesprochen haben, es gilt gewohnliche Entgelthohe als vereinbart.

Falls ist es notig, aus Griinden auf Seite des Kéufers, die Waren wiederholt oder auf eine
andere Weise als in Bestellung eventuell anders als im Kaufvertrag erwahnt zuzustellen,
hat der Kéufer die Pflicht, die mit wiederholter Zustellung, eventuell die mit anderer
Zustellungsweise verbundene Kosten zu tragen.



giii) Falls der Kaufvertrag unter Verwendung von Fernverbindungsmitteln oder aullerhalb
der zur Unternehmertitigkeit gewohnlichen Raume abgeschlossen ist, hat der
Verbraucher laut Bestimmung von §1829, Abs. 1 des BGBs das Recht, von so einem
Vertrag ohne Angabe von Griinden zuriickzutreten, und zwar innerhalb 14 Tagen nach
dem Tage der Wareniibernahme. Falls sich als Vertragsgegenstand einige Warensorten
oder Zustellung von einigen Teilen verstehen, hat der Verbraucher das Recht, von so
einem Vertrag zuriickzutreten, und zwar innerhalb von 14 Tagen nach dem Tage der
letzten Wareniibernahme; im Falle wo Vertragsgegenstand eine regelméfBig wiederholte
Warenlieferung darstellt, dann kann der Verbraucher an dem Tage der ersten
Warenlieferung zuriicktreten. Soweit die Angaben laut § 1820, Abs. 1, Buchstabe f OZ
erst nach dem Vertragsabschluss an den Verbraucher mitgeteilt waren, dann kann er
innerhalb der Frist von 14 Tagen nach demjenigen Tag zuriicktreten, an dem ihm diese
Angaben bekanntgegeben waren, am langsten aber innerhalb der Frist von 1 Jahr und 14
Tagen. Falls der Verkdufer dem Verbraucher irrefithrende Angabe laut Bestimmung von
§ 1846 (2) machte, dann macht die Frist zum Vertragsriicktritt 3 Monaten nach
demjenigen Tage, an dem es der Verbraucher erfuhr, oder erfahren sollte und konnte.

giiii) Falls der Verbraucher dieses Recht, laut § 1829, Abs.l1 geltend macht, hat der
Verkdufer die Pflicht, dem Verbraucher die bezahlten Finanzmittel einschl.
Transportkosten unverziiglich zuriickzuerstatten, spatestens aber innerhalb von 14 Tagen
nach dem Tage des Vertragsriicktritts, er kann diese Mittel jedoch aber bis zur Zeit
aufhalten, wo der Verbraucher die Waren zuriickzustellt, oder er seine Entsendung
beweist.

Falls der Verbraucher bei der Anschaffung eine andere Weise als die billigste, die der
Verkdufer anbietet, erwihlt hat, riickvergiitet Verkdufer an den Kéufer die
Warentransportkosten in derjenigen Hohe, die der billigsten Transportweise entspricht.

Die mit der Zuriicksendung der Waren an Verkéufer verbundenen Kosten (z.B.
Frachtgeld) werden dem Verbraucher nicht vergiitet, und zwar nicht einmal im
Falle, wo die Waren, wegen Warenbeschaffenheit, nicht auf dem normalen Postwege
zuriickgeschickt werden konnen, was dessen ungeachtet erfolgt, auf welche Weise
der Vertrag abgeschlossen war.

zuriick, wie er diese Mittel aufgenommen hatte. Auf eine andere Weise konnen die
Geldmittel an Verbraucher nur dann zuruckerstattet werden, falls der Verbraucher damit
einverstanden ist, und falls es ihm damit keine zusatzlichen Kosten anlaufen.

diejenigen Waren zuriick, die er von ihm aufgrund des Vertrages erhalten hat, spatestens
jedoch innerhalb von 14 Tagen nach Vertragsriicktritt.

Das Recht des Verkdufers, auf diese Weise abgelehnte Waren wieder an einen andern
Kunden zu verkaufen, bleibt davon unberiihrt. Der Verbraucher hat die Pflicht, dem
Verkédufer die Waren, einschl. den Waren beigelegten Belegen (Gebrauchsanweisung,
Garantieschein usw.) zuriickzugeben, wobei der Verbraucher der Versendung auch
Verkaufsbelegoriginal oder anderes Dokument beilegt, wodurch er Wareneinkauf beli
Verkdufer beweist. Die Waren diirfen nicht Gebrauchs- und Abnutzungserscheinungen
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aufweisen, widrigenfalls hat der Verkdufer Schadenersatzanspruch. Die Waren diirfen
nicht gegen Nachnahme und zu Lasten des Verkdufers zugesendet sein. So eine
Versendung iibernimmt der Verkaufer nicht.

Verbraucher, laut § 1837, von folgenden Vertridgen nicht zuriicktreten:

¢ Dienstleistungsvertrag, falls sie mit seiner voriger ausdriicklicher Zustimmung vor
Ablauf der Frist fiir Vertragsriicktritt erfiillt waren und der Verkdufer vor
Vertragsabschluss dem Verbraucher bekanntgemacht hat, dass er in so einem Fall
kein Anrecht auf Vertragsriicktritt hat;

e Lieferungskontrakt beziiglich Waren oder Dienstleistungen, deren Preis von
Finanzmarktabweichungen abhédngt, unabhingig von Willen des Verkdufers, wobei
diese Abweichungen im Laufe von Riicktrittfrist erfolgen kdnnen;

e Uber Lieferung derjenigen Waren, die je nach Wunsch des Verbrauchers oder fiir
seine Person modifiziert worden sind;

e Uber Lieferung derjenigen Waren, die schnellem Verderben unterliegt, sowie auch
Waren, die nach Lieferung mit anderen Waren unwiederbringlich vermischt waren;

e Uber Reparatur oder Instandhaltung im durch Verbraucher bestimmten Ort und auf
seinen Wunsch; dies gilt jedoch nicht im Falle von nachfolgender Durchfiihrung von
anderen als erforderten Reparaturen oder Lieferung von anderen als erforderten
Ersatzteilen;

e Uber Lieferung der Waren in geschlossener Verpackung, wo der Verbraucher die
Waren aus Verpackung herausgenommen hat, und aus hygienischen Griinden ist es
nicht mdglich, sie zuriickzugeben;

e Uber Lieferung von akustischer oder bildlicher Aufnahme oder Computerprogramm,
soweit Verbraucher derer urspriingliche Verpackung verletzt hat;

e Uber Lieferung von Zeitungen, Periodiken oder Zeitschriften;

e Uber Unterkunft, Transport, Verpflegung oder Freizeitaktivititen, falls der Verkéufer
diese Leistungen in vorgesehenen Terminen einrdumt;

e Vertrdge abgeschlossen auf Grunde von offentlicher Versteigerung/Auktion, laut
Gesetzes, das diese Auktionen regelt, oder

e Vertrdge liber digitalen Inhalt, soweit dieser Inhalt auf materiellem Tréger nicht
zugeliefert war und mit vorhergehender Zustimmung des Verbrauchers, und zwar vor
Ablauf der Frist fur Vertragsriicktritt, wobei der Verkdufer vor Vertragsabschluss
dem Verbraucher bekanntgegeben hatte, dass er in so einem Fall kein Anrecht auf
Vertragsriicktritt genieBt.........................

Art. 2 genannte Adresse des Verkdufers. Er kann dabei Vertragsriicktrittmusterformblatt
verwenden, das zusammen mit VOP und Reklamationsordnung  der
Bestellungsbestitigung beigelegt ist, oder er kann dieses Formblatt auf WEB-Seiten des
Verkdufers download.

Soweit die bestellten Waren nicht auf Lager zur Verfligung stehen, informiert Verkdufer
den Kéufer iiber vorausgesetzten Einlieferungstermin. Sollte der Kdufer mit so einem
Termin nicht einverstanden sein, versteht man die Lieferung als nicht zugestellt.
Widrigenfalls wird die Bestellung gleich nach Einlagerung expediert und wird
verbindlich. Falls auf Lager nur ein Teil von bestellten Waren ist, werden die Waren in
Teillieferungen expediert, falls der Verkdufer und Kaufer nichts anderes absprechen.
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Falls die Bestellung von Seiten des Verkéufers storniert ist, hat der Verkaufer die Pflicht,
den Kiufer per Mail oder auf eine andere geeignete Weise dariiber zu informieren, und
zugleich dem Kéufer eine Substitutionslosung anzubieten (z.B. Lieferung von anderen
geeigneten Waren, eine komplette Abbestellung usw.).

Der Verkidufer ist verpflichtet, die Waren ordnungsgemall zu verpacken, und zwar auf die
fiir gegebene Waren gewohnliche Weise, oder falls diese Weise nicht zu bestimmen ist,
miissen die Waren so verpackt werden, dass Warenaufbewahrung und Warenschutz
sichergestellt sind.

Verkéufer ist gegeniiber dem Kéufer dafiir verantwortlich, dass die Sache bei Abnahme
keine Méngel aufweist. Besonders ist der Verkdufer gegeniiber dem Kéufer dafiir
verantwortlich, dass in Abnahmerealisationsmoment,

a) Die Sache solche Eigenschaften aufweist, die beiderseitig abgesprochen waren und
falls die Absprache fehlt, solche Eigenschaften, die der Verkdufer oder Hersteller
dargestellt/geschildert haben oder diejenigen Eigenschaften, die der Kéufer im Hinblick
auf Warenbeschaffenheit, und die durch ihn durchgefiihrte Werbung erwartete.

b) Die Sache eignet sich zum Zwecke, den der Verkaufer fir die Verwendung ansagt
oder zum Zweck fiir den diese Sache gewdhnlich eingesetzt wird.

) Der Qualitit oder Ausfiihrung nach entspricht die Sache dem abgesprochenen Muster
oder Vorlage, falls die Qualitdt oder Ausfiihrung laut vereinbarten Musters oder Vorlage
bestimmt waren,

d) die Sache in entsprechender Menge, entsprechendem Maf3 oder Gewicht ist und
e) die Sache entspricht Erfordernissen der Rechtsvorschriften.

Im Falle einer abweichenden Bestellung beziiglich Qualitdt oder Ausfithrung werden die
Waren in solcher Qualitit und Ausfiihrung zugeliefert, die auf WEB-Seiten des
Verkéufers veroffentlicht sind. Eine Akzeptanz von Angebot mit einem Zusatz oder
Abweichung ist ausgeschlossen.

Falls die Sache so einen Mangel aufweist, der die Nutzung des Zeuges zum bestimmten
Zweck nicht verhindert, dann kann das Zeug nur fiir einen niedrigeren Preis verkauft
werden, als gewohnlicher Preis der Sache ist. Der Verkdufer macht den Kéufer auf den
Mangel aufmerksam, und informiert um was fiir einen Mangel handelt es sich, falls es
sich nicht schon aus Verkaufscharakter ergibt.

Eigentumsrecht an Sache erwirbt:

a) der Kéufer gleich nach dem ihm die Waren iibergeben sind, was an der durch ihn
bestimmter Stelle erfolgt;

b) der Unternehmer, nachdem er die Berechtigung erwirbt, die Versendung zu behandeln,
soweit nichts anderes vereinbart ist.

Schadengefahr {ibergeht auf den Kédufer im Augenblick der Wareniibergabe an den ersten
Verfrachter  zwecks  Warenbeforderung an  Bestimmungsort oder  zwecks
Wareniibernahme durch Kéufer in der Betriebsstatte des Verkaufers.
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GARANTIE, WARENMANGEL und REKLAMATIONSVERFAHREN

a) Fir neue Waren leistet der Verkdufer Garantie fir den Zeitraum von 24 Monaten,
wobei die Garantie mit dem Tage der Ubergabe der Sache an Kiufer zu laufen beginnt.
Falls die Waren laut Vertrages abgesendet sind, lauft diec Garantie ab Zustellung der
Sache an Bestimmungsort. Wirkt sich der Mangel innerhalb von (6) Monaten nach
Wareniibernahme Sichtbar, setzt man voraus, dass die Waren schon bei Ubernahme
mangelhaft war.

Bei verbrauchten Konsumgiitern wird Garantiedauer auf eine Halfte, d.h. 12 Monate,
verkiirzt.

b) Falls die gekaufte Sache sonst jemand als Verkdufer in Betrieb setzen sollte, dann lauft
die Garantie erst ab dem Tage der Inbetriebsetzung der Sache, soweit der Kéufer die
Inbetriebsetzung spitestens innerhalb von 3 Wochen nach Wareniibernahme bestellt hat
und ordentlich und rechtzeitig zur Durchfiihrung dieser Titigkeit Zusammenarbeit
leistete.

c) Falls zur Ware Garantieschein ausgestellt ist, dann wird er am Warenverkaufstag
ausgestellt. Falls kein Garantieschein existiert, dient als Garantieschein Steuerbeleg.

Verantwortung des Verkédufers fiir Mingel, auf die sich Garantie fiir Qualitit bezieht,
entsteht nicht, falls diese Maingel nach Schadengefahriibergang und durch
Umgebungseinfliisse hervorgebracht waren, wobei die Schdden nicht durch Verkadufer
oder durch die ihm helfende Personen verursacht waren. Das gilt nicht im Falle, wo der
Verkdufer Mangel verursacht hat.

Gewdihrleistungsfrist lauft nicht wihrend der Zeit, wo der Kéufer die Waren wegen
derjenigen Warendefekte verwenden kann, fiir die Verkdufer verantwortlich ist. Falls dar
Ergebnis des Reklamationsverfahrens Austausch von reklamierten Waren ist, geht die
Garantiefrist ohne Unterbrechung fort und hort 24 Monate nach Ubernahme der ersten
reklamierten Ware auf.

Der Kiufer hat die Pflicht, die Waren nach Moglichkeit mdglichst bald nach Ubergang
der Gefahr von Schiden an Giitern einzusehen. Falls der Kéufer die Waren nicht
durchsucht oder nicht besorg, dass die Waren in der Zeit von Warengefahriibergang
durchgesucht werden, kann er Mingelanspriiche nur dann geltend machen, falls er
beweist, dass diese Méngel die Waren schon in der Zeit von Warengefahriibergang
aufwiesen.

Deswegen hat der Kdufer auch die Pflicht, visuell Warenverpackung zu kontrollieren,
und zwar besonders das, dass Verpackungsoberfliche nicht beschiddigt ist, ob die
Kartonecken nicht deformiert sind, ob der Streifen nicht verdorben ist und ob Karton
nicht durchnisst, riBbeschidigt oder anders beschidigt ist. So ein Sachverhalt signalisiert,
dass auch Kartoninhalt infolge Unvorsichtigkeit auf dem Transportweg beschadigt
werden konnte.
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In duBerstem Fall kann der Kéufer so eine Versendung auch ablehnen, und zwar damals,
wo nicht nur die Verpackung sonder auch Kartoninhalt sichtlich beschadigt ist (z.B. aus
Karton entfallen einzelne beschidigte Teile, Scherben, Produktteile usw.).

Diese Tatsache muss der Kéaufer sofort melden, und zwar noch vor Bestitigung des
Transportscheines dem Fahrer des Verfrachters, und zugleich muss er auf
Reklamationsprotokollabfassung bestehen, eventuell muss er um Aufnahmeerstellung
ersuchen, in welchem Zustand der Versendung im Zeitpunkt von Zugang war sowieso um
Niederschrift beziiglich aller anderen Beschddigungen. Durch erwihnte Vorgehensweise
sichert der Kéaufer einfachere Losung von eventuellen spédteren Reklamationen und
minimalisiert die Entstehung von moglichen Schéden.

Falls der Verkdufer die in Art. 13. und 14. dieser VOP festgelegte Pflichten verletzt,
weisen die Waren Méngel auf. Unter Méangeln versteht man auch Zustellung von anderen
Waren, als der Kaufvertrag bestimmt und weiter auch Méingel im Rahmen von
Dokumenten, die notig fiir Warenanwendungen sind. Falls sich aus Transportbeleg,
Wareniibergabennachweis oder Erkldrung des Verkdufers ergibt, dass er die Waren in
kleineren Mengen oder nur einen Teil der Waren liefert, beziehen sich auf fehlende
Waren die Warenméngelbestimmungen nicht.

Falls innerhalb der Garantiefrist auf Waren Mangel auftritt, hat Kéufer das Recht, diesen
Mangel zu reklamieren. Warenméingelrecht muss innerhalb der Garantiefrist zur Geltung
gebracht werden, ohne iiberfliissigen Verzug, sobald der Kéufer Mangel ermittelt hat.

Falls die fehlerhafte Leistung eine erhebliche Vertragsverletzung darstellt, hat der Kaufer
Anrecht auf:

a) Mangelbeseitigung durch Zulieferung einer neuen Sache oder Zulieferung fehlender
Sache;

b) Mangelbeseitigung durch Reparatur der Sache;

¢) angemessenen Kaufpreisnachlass;

d) Vertragsriicktritt.

Falls die fehlerhafte Leistung eine unbedeutende Vertragsverletzung darstellt, hat der
Kéufer Anrecht auf:

a) Mangelbeseitigung;

b) angemessenen Kaufpreisnachlass;.

Unter erheblicher Vertragsverletzung versteht man solche Verletzung der Pflicht, d.h.
Verkauf der Sache mit so einem betréchtlichen Mangel, von dem der Verkaufer schon bei
Kaufvertragsabschluss wusste oder wissen musste, dass der Kaufer den Kaufvertrag nicht
abgeschlossen hétte, soweit er so einen Fehler voraussehen wiirde.

Garantie bezieht sich nicht auf geldufigen Verschleil der Waren (oder deren Teile), der
durch Wareneinsatz verursacht ist. Kiirzere Lebensdauer der Waren kann also nicht als
Fehler angesehen werden und diese ist nicht moglich zu reklamieren.

Bei flir niedrigeren Preis verkauften Waren bezieht sich nicht die Garantie auf diejenigen
Maingel, fiir die der niedrigere Preis vereinbart war. Falls es sich um Gebrauchswaren
handelt, ist der Verkdufer nicht flir diejenigen Méngel verantwortlich, die demjenigen
MaBe von Anwendung oder Abnutzung entsprechen, die die Waren bei Ubernahme durch
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Kéaufer aufwiesen. Der Verkdufer ist ebenfalls nicht fiir diejenigen Warenméingel
verantwortlich, von denen der Kaufer zum Zeitpunkt von Vertragsabschluss wusste, oder
unter Bezugnahme auf die Umstdnde des Vertragsabschlusses wissen musste, au3er dass
die Méngel diejenigen Wareneigenschaften betreffen, die die Waren laut Kaufvertrages
haben sollten.

Die Garantie bezieht sich weiter auch nicht auf:

a) Falsche Anwendung oder mechanische Beschadigung des Produktes;

b) Falsche Lagerungsart;

¢) Beschiadigung in Folge von ungeniigender oder unrichtiger Instandhaltung;

d) Zerstorung oder Beschadigung von Produkt als Folge fehlerhaft durchgefiihrter
Installation oder unsachgemaf3em Eingriff in Produkt;

e) Natiirliche Anderungen von Materialien, aus deren die Waren hergestellt sind;

f) Anwendung des Produktes in Bedingungen, die der empfohlenen Umgebung nicht
entsprechen;

g) Produkteinsatz im Gegensatz zu den in Dokumentation angefiihrten Bedingungen oder
Gegensatz zu allgemeinen Prinzipien;

h) Zerstorung oder Beschddigung von Produkt als Folge von Katastrophenfille;

I) Produktbeschiddigungen oder Produktzerstorungen verursacht durch duflere Einfliisse,
wie z.B. iibermédBige Wiarmebeanspruchung, Wassereinbruch ins Produkt (soweit es nicht
ausdriicklich angegeben ist, dass das Produkt fiir Feuchtumgebung bestimmt ist),
Schwankung von Versorgungsspannung im Stromleitungsnetz, Entladung statischer
Elektrizitat usw.;

J) Vorsitzliche Produktbeschadigung.

Im Rahmen der Reklamation kdnnen nur diejenigen Waren angenommen werden, die den
allgemeinen hygienischen Regeln der Sauberkeit entsprechen. Der Kéufer hat die Pflicht,
die zu reklamierenden Waren gereinigt, von samtlichen Unreinigkeiten losgeworden und
hygienisch  einwandfrei  vorzulegen. Der Verkdufer ist berechtigt zum
Reklamationsverfahren nur diejenigen Waren zu akzeptieren, die die oben genannten
allgemeinen hygienischen Regeln der Sauberkeit erfiillen.

Erhebt der Kaufer Anspruch auf Mangelbeseitigung der werkauften Waren auf eine
ordentliche weise, dann hat der betraute Mitarbeiter des Verkdufers die Pflicht, {iber die
Reklamation ohne iiberfliissigen Verzug zu unterscheiden, spitestens jedoch innerhalb
von 30 Kalendertagen nach dem Tage der Reklamationsgeltendmachung, soweit mit
Kéufer keine andere Frist nicht besprochen ist.

Auf diese Frist wird die Zeitdauer flir fachliche Begutachtung des Mangels nicht
angerechnet.

Ist die Reklamation nicht innerhalb von 30 Kalendertagen oder bis Ende der
abgesprochenen Frist erledigt, oder falls der Verkdufer noch vor Fristablauf mitteil, dass
er die Méngel nicht beseitigen wird, dann kann der Kéufer vom Vertrags zuriicktreten,
oder einen angemessenen Nachlass vom Preis erfordern.

Im Falle berechtigter Reklamation hat der Kéufer Anrecht nur auf Vergiitung der mit der
Reklamation verbundenen notwendigen Aufwendungen (z.B. Postgebiihre), und zwar in
dem Mafe, das der minimalen Taxe entspricht, also derjenigen Taxe, die der Verkdufer
fiir Warenexpedition auf seinen WEB-Seiten anbietet.
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27.

28.

29.

30.

31.

. Der Kiufer kann die Reklamation mit einer der unten erwdhnten Weisen in Geltung

bringen:

a) Personlich am Verkaufsort, oder schriftlich bzw. personlich an der Adresse der
Betriebsstétte des Verkdufers: AsisImport s.r.0., 5. kvétna 1779, 250 82 Uvaly;

b) Elektronisch an der Adresse: lapka@ait-praha.cz oder info@ait-praha.cz ;

c) Telefonisch unter 246 027 732 oder 246 027 734;

d) Per Fax unter Nr. 246 027 733.

Falls im Garantischein oder im Steuerbeleg ein anderer zur Reparatur bestimmter
Unternehmer als Verkdufer angegeben ist, der sich am Ort des Verkdufers oder am Ort
fir Kéaufer ndher befindet, bringt der Ké&ufer Reparaturecht bei dem zur
Reparaturbestimmten Unternehmer zur Geltung. Der zur Reparatur bestimmter
Unternehmer ist verpflichtet, die Reparatur innerhalb derjenigen Frist durchzufiihren, die
beim Warenverkauf zwischen Verkiufer und Kaufer vereinbart war.

Der Verkiufer hat Recht zu fordern, dass ihm der Kéufer die auszutauschenden Waren in
so einem Zustand zuriickgibt, in welchem ihm diese Waren zugestellt waren, und zwar an
die Adresse seiner Betriebsstitte (sich. Art. 26a)).

Der Kéufer muss den Kauf von reklamierten Waren mit einem Einkaufsnachweis oder
auf eine andere vertrauenswiirdige Weise belegen, sonst startet der Verkdufer
Reklamationsverfahren nicht und die Reklamation wird als freigestellt angesehen.

Der betraute Mitarbeiter des Verkdufers ist verpflichtet, dem Verbraucher eine
schriftliche Bestdtigung in Form eines Reklamationsprotokolls mit Angaben auszugeben,
wann der Verbraucher das Produkthaftungsrecht zur Geltung brachte, was Inhalt der
Reklamation ist und welche Weise der Reklamationserledigung der Verbraucher
erfordert. Das Protokoll beinhaltet weiter Datum und Reklamationserledigungsweise,
Angaben tiiber durchgefiihrte Reparaturen und Reklamationszeitdauer, bzw. schriftliche
Begriindung der Reklamationsabweisung.

Sobald der Kaufer eins der Produkthaftungsrechte zur Geltung bringt, z.B.
Mangelbeseitigungsrecht oder Nachlass, dann ist der Kaufer mit dieser Bekundung
gebunden, und kann die Wahl des zur Geltung gebrachten Rechts nicht mehr dndern,
soweit er mit betrautem Mitarbeiter des Verkédufers nichts anderes verabredet.

Der Kéufer kann sich vermittels in Art. 26 genannter Kontakte iiber Reklamationszustand
informieren.

Falls die Waren die in Art. 14 genannten Eigenschaften nicht besitzen, kann der Kaufer
auch Zulieferung von einer neuen Sache (ohne Mingel) erfordern, soweit es mit
Riicksicht auf Mangelbeschaffenheit nicht unangemessen ist. Falls der Mangel nur einen
Bestandteil der Sache betrifft, kann nur Wechsel dieses Bestandteiles erfordert werden;
falls es nicht moglich ist, kann der Kdufer vom Vertrag zuriicktreten. Ist der Riicktritt
jedoch in Ansehung von Mangelcharakter unverhdltnisméaBig, besonders im Falle, wo es
moglich ist, den Fehler ohne iiberfliissigen Verzug zu beseitigen, hat der Kéufer das
Recht auf kostenlose Mangelbeseitigung.


mailto:lapka@ait-praha.cz
mailto:info@ait-praha.cz

32.

33.

34.

35.

Das Recht auf Zustellung einer neuen Sache oder auf Bestandteilwechsel hat der Kaufer
im Falle von einem beseitigbaren Mangel, soweit er die Sache wegen wiederholter
Fehlererscheinung nach Reparatur oder groBerer Mangelhédufigkeit nicht ordnungsgemaf
anwenden kann. In so einem Fall ist der Kéufer ebenfalls zum Vertragsriicktritt
berechtigt.

Falls der Kéufer vom Vertrag nicht zuriicktritt oder Anrecht auf Zustellung einer neuen
Sache ohne Mingel oder Wechsel eines Bestandteiles nicht zur Geltung bringt, kann er
einen angemessenen Nachlass beanspruchen. Der Kéufer ist berechtigt, einen
angemessenen Nachlass zu beanspruchen, wenn ihm der Kéufer eine neue Sache ohne
Fehler nicht zuliefern kann oder einen Bestandteil davon wechseln oder reparieren, oder
auch im Falle, wo der Verkdufer die Reparatur nicht in angemessener Zeitdauer besorgt
oder wo die Schaffung der Abhilfe dem Verbraucher betrdchtliche Schwierigkeiten
verursachen konnte.

Fehlererfiillungsrecht dem Kiufer nicht obliegt, soweit der Kéufer vor Ubernahme der
Sache davon wusste, dass die Sache fehlerhaft ist oder soweit der Kadufer den Fehler
selbst verursachte.

Der durch unsachgemdfie Zusammensetzung oder durch eine andere unsachgeméife
Inbetriebsetzung der Waren entstanden ist, wird nur dann fiir Mangel gehalten, soweit
diese Zusammen- oder Inbetriebsetzung im Kaufvertrag vereinbart und auf
Verantwortung des Verkdufers oder einer anderer Person auf Verantwortung des
Verkdufers durchgefiihrt waren. Dasselbe gilt auch im Falle, wo Zusammensetzung oder
eine andere Inbetriebsetzung der Kéaufer selbst durchfiihrte und der Fehler entstand auf
Grunde unrichtigen Hinweisen, die in Gebrauchsanweisung angegeben waren.

Falls die fur niedrigeren Preis verkauften Waren oder gebrauchte Waren einen Mangel
haben, fiir den der Verkdufer verantwortlich ist, hat der Ké&ufer anstelle des
Warenaustauschrechtes ein Recht auf angemessenen Nachlass

SCHUTZ PERSONENBEZOGENER DATEN

Der Verkdufer verpflichtet sich, alle vonseiten Kéufer gewédhrte Personalien in
Ubereinstimmung mit dem Gesetz iiber Schutz personenbezogener Daten Nr. 101/2000
Sb. zu behandeln. Personenbezogene Daten dienen lediglich fiir Zwecke des Kaufers und
werden nicht an Dritte weitergeleitet, ausgenommen sind die Verfrachter, an die nur
diejenigen Daten eingerdumt werden, die unbedingt notwendig fiir Warentransport an
Kaufer sind.

Der Kiufer hat jederzeit Recht, den Verkiufer schriftlich um Anderung oder

Ausloschung seiner personenbezogenen Daten aus Datenbank des Verkdufers zu
ersuchen.

SONSTIGE ANORDNUNGEN



36. Kaufvertrag wird in tschechischer Sprache, bzw. in Sprache des Kaufers abgeschlossen.
Sie ist im Archiv des Verkdufers aufgenommen zwecks dessen ordentlicher Erfiillung
und den Dritten ist der Vertrag nicht zugénglich.

37. Der Kiufer ist damit einverstanden, Fernverbindungsmittel bei Kaufvertragsabschluss
einzusetzen. Die dem Kéufer auflaufenden Kosten, die ihm im Zusammenhang mit
Kaufvertragsabschluss bei  Fernverbindungsmitteeinsatz  entstehen (Kosten fiir
Internetanschluss, Telefongespriche usw.) tridgt der Kédufer selbst, wobei sich diese
Kosten nicht von Grundtarif unterscheiden.

38. Der Verkdufer bestdtigt hiermit, dass er Teilnehmer an kollektiven Systemen ECOBAT,
RETELA und EKO-KOM ist, und entsprechende Gebiihren fiir Riickabnahme von
Batterien, Elektrogerdten und Verpackungen fiir diese Systeme vergiitet.

39. Bestandteil von diesen VOP sind Hinweise in Sektion ,,Wie Einkaufen* und
Registerformblatt in Sektion ,Registrierung®, die auf Web-Seiten des Verkdufers
verdffentlicht sind.

40. In tibrigen, in diesen VOP nicht geregelten, Punkten geht man laut zustindigen
Verordnungen des Biirgergesetzbuches und Gesetzes liber Verbraucherschutz vor.

WIRKSAMKEIT VON ALLGEMEINEN GESCHAFTSBEDINGUNGEN

41. Diese VOP erlangen Wirksamkeit am 1.1.2014 und gelten bis auf Widerruf. Zugleich
werden alle vorhergehenden VOPs auller Kraft gesetzt, die bis jetzt Wirksam waren, was
einschl. derer Nachtrage erfolgt.



REKLAMATIONSORDNUNG

Diese Reklamationsordnung war laut Gesetzbestimmung Nr. 89/2012 Sb., Biirgergesetzbuch
und laut Gesetzes Nr. 634/1992 Sb. Verbraucherschutzgesetz, im Wortlaut spéterer
Vorschriften (weiter nur ,,Gesetz“ genannt) bearbeitet und bezieht sich auf diejenigen
Konsumgiiter (weiter nur ,,Giiter, ,,Produkt®, oder ,,Sache* genannt), bei deren innerhalb der
Garantiezeit die Rechte des Kiufers beziiglich Verantwortung fiir Méngel zur Geltung
gemacht werden (weiter nur ,,Reklamationen®).

Als Verbraucher versteht sich jeder Mensch, der auBlerhalb des Rahmens seiner
unternehmerischen Téatigkeit oder AufBerhalb seiner selbstindigen Berufstitigkeit einen
Vertrag mit Unternehmer abschlie3t oder mit dem Unternehmer anders handelt.

Als Verkiufer versteht sich die Gesellschaft Asisimport s.r.o., mit Sitz in Praha 10, Janovska
393, PSC 10900; IC: 27203093, eingetragen im Handelsregister bei Stadtgericht in Prag,
Abteil C, Einlage 104158. Asisimport s.r.o. ist eine Person, die bei Vertragsabschluss und
Vertragserfiillung im Rahmen ihrer geschiftlichen oder unternehmerischen Tatigkeit handelt,
wobei sie direkt oder mittels anderer Unternehmer Produkte an Kaufer liefert oder fiir den
Kéaufer Dienste leistet.

Unternehmer ist ein Subjekt, das bei Abschluss und Erfiillung des Vertrages im Rahmen
seiner geschéftlichen oder unternehmerischen Tétigkeit handelt.

Kunde (weiter nur ,,Kdufer) von unserem Internetgeschift ist entweder Verbraucher oder
Unternehmer

WARENMANGEL

Der Verkdufer ist dem Kiufer dafiir verantwortlich, dass die Sache bei Ubernahme keine
Mingel aufweist, besonders dann, dass

« die Sache solche Eigenschaften hat, die die Parteien abgesprochen haben, und falls
diese Absprache fehlt solche Eigenschaften, die der Verkdufer oder Hersteller
beschrieb oder die der Kaufer erwartete, und zwar mit Riicksicht auf
Warenbeschaffenheit und aufgrund der durch Verkédufer vorgenommener Reklame,

e dass, sie zum Zweck eignet, den der Kédufer betreffs deren Anwendung proklamiert
oder zum Zweck, fiir den die Sache gewohnlich gebraucht wird,

e dass, die Sache, beziiglich Qualitdt und Ausfiihrung, dem vereinbarten Muster oder
Vorlage entspricht, falls Qualitdt oder Ausfiihrung laut abgesprochenem Muster oder
Vorlage vereinbart waren,

e dass die Sache in entsprechender Menge, entsprechendem Mal} oder Gewicht ist, und

o dass sie Rechtsvorschriften geniigt.

WARENMANGELRECHTE

Besitzt die Sache die o.g. Eigenschaften nicht, kann der Kaufer auch Anlieferung einer neuen
mangelfreien Sache verlangen, soweit es nicht unter Bezugnahme auf Mangelbeschaffenheit
unangemessen ist, und soweit der Mangel lediglich einen Einzelteil der Sache betrifft, kann



der Kéufer nur Wechsel von diesem konkreten Teil fordern; und soweit es nicht moglich ist,
kann er vom Vertrag zuriicktreten.

Ist der Riicktritt jedoch in Ansehung von Mangelcharakter unverhéltnisméBig, besonders im
Falle, wo es moglich ist, den Fehler ohne iiberfliissigen Verzug zu beseitigen, hat der Kéufer
das Recht auf kostenlose Mangelbeseitigung.

Das Recht auf Zustellung einer neuen Sache oder auf Bestandteilwechsel hat der Kaufer im
Falle von einem Dbeseitigbaren Mangel, soweit er die Sache wegen wiederholter
Fehlererscheinung nach Reparatur oder groferer Mangelhdufigkeit nicht ordnungsgemél
anwenden kann. In so einem Fall ist der Kédufer ebenfalls zum Vertragsriicktritt berechtigt

Falls der Kéufer vom Vertrag nicht zuriicktritt oder Anrecht auf Zustellung einer neuen Sache
ohne Mingel oder Wechsel eines Bestandteiles nicht zur Geltung bringt, kann er einen
angemessenen Nachlass beanspruchen. Der Kéufer ist berechtigt, einen angemessenen
Nachlass zu beanspruchen, wenn ihm der Kédufer eine neue Sache ohne Fehler nicht zuliefern
kann oder einen Bestandteil davon wechseln oder reparieren, oder auch im Falle, wo der
Verkéufer die Reparatur nicht in angemessener Zeitdauer besorgt oder wo die Schaffung der
Abhilfe dem Verbraucher betrachtliche Schwierigkeiten verursachen konnte.

Fehlererfiillungsrecht dem Kiufer nicht obliegt, soweit der Kéufer vor Ubernahme der Sache
davon wusste, dass die Sache fehlerhaft ist oder soweit der Kédufer den Fehler selbst
verursachte.

Der Kéufer ist nicht berechtigt, fehlererfiillungsrecht fiir so einen Fehler in Geltung zu
bringen, der schon friither vorgeworfen war, soweit beziiglich diesen Fehlers ein angemessener
Nachlass gewihrt war.

Der Kiufer geniefit kein Gewaihrleistungsrecht, soweit nach Schadengefahriibergang auf
Kéufer ein dulleres Ereignis den Mangel/Fehler anrichtete.

FRISTEN

Die Garantie beginnt zu laufen ab dem ersten Tage nach Ubernahme der Waren vonseiten des
Kéufers oder eventuell nach Zustellung der Sache an Bestimmungsort; sollte die gekaufte
Sache eine andere Person als der Verkdufer in Betrieb setzen, lduft die Garantiezeit erst ab
dem Tage der Inbetriebsetzung der Sache, soweit der Kéufer die Inbetriebsetzung spétestens
innerhalb von drei Wochen nach Ubernahme der Sache bestellt hat und dabei ordentlich und
rechtzeitig Zusammenwirkung zur Dienstausfiihrung geleistet hat.

Garantiezeitdauer fiir den Kéufer-Verbraucher betridgt 24 Monate, jedoch fiir Unternehmer
verlingert sich diese Frist um angemessene Zeitdauer, damit er die bei dem Verkédufer
eingekauften Waren weiter verkaufen konnte. Die erwidhnte Zeitdauer wird immer
individuell, unter Beriicksichtigung von allgemeinen Gewohnheiten und unter Bezugnahme
auf Produktspezifitdt. Falls der Unternehmer diese Waren fiir seinen eigenen Bedarf einsetzt,
dann hat er Recht auf dieselbe Garantiefrist, wie es der Fall bei Kaufer-Verbraucher ist, d.h.
24 Monate.

Wird der Mangel innerhalb von sechs Monaten nach Ubernahme sichtbar, es wird
angenommen, dass die Sache schon bei Ubernahme mangelhaft war.



Falls es sich um gebrauchte Waren handelt, kann die Frist zur Geltendmachung des
Fehlererfiillungsrechtes auf 12 Monate verkiirzt werden; so eine Fristverkiirzung macht der
Verkdufer in Bestitigung tiber Fehlererfiillungspflichten oder in Verkaufsbeleg ersichtlich.
Nach Fristablauf ist es nicht mehr mdglich, Fehlererfiillungsrecht bei dem Verkdufer zur
Geltung zu bringen, auller die Vertragsparteien etwas anderes absprechen oder der Verkéufer
oder Hersteller eine besondere Garantie fiir Qualitdt einrdumt, iiber den Rahmen seiner
rechtlichen Pflichten.

Der Kéufer bringt seine Rechte aus Fehlererfiillung ohne iiberfliissigen Verzug zur Geltung,
gleich nachdem er festgestellt hat, dass die Waren fehlerhaft sind. Der Verkdufer ist fiir
VergroBerung der Beschiddigung nicht in demjenigen Falle verantwortlich, wo der Kéaufer
vom Mangel weil}, und trotzdem verwendet er die Waren. Erhebt der Kaufer gegeniiber dem
Verkdufer den Mangel berechtigterweise, dann lauft die Frist zur Geltendmachung der Rechte
von Mangelhafter Erfiillung fiir diejenige Zeit nicht, fiir die die Waren in Reparatur waren
und der Kaufer sie nicht anwenden konnte.

Der Kaufer nimmt zur Kenntnis, dass im Falle von Warenwechsel fiir einwandfreie Waren im
Rahmen der Reklamationserledigung lauft keine neue Frist zur Geltendmachung der Rechte
aus Fehlererfiillung. Die Frist endet sich 24 Monate nach erster Ubernahme von Reklamierten
Waren nach Einkauf.

Falls der Verkaufer iiber den Rahmen seiner rechtlichen Pflichten die Garantie fiir die Qualitét
eingerdumt hat, richtet sich die Geltendmachung dieser Garantie laut vorliegender
Reklamationsordnung, soweit die Bestitigung iiber Pflichten des Verkdufers aus fehlerhafter
Erfiillung (Garantieschein) oder Vertrag nichts anderes bestimmen.

SONSTIGES

Verantwortung des Verkdufers flir Médngel bezieht sich nicht auf Verschlei3 von Sachen, der
durch die gewohnliche Anwendung der Sache verursacht ist, weiter auch nicht bei der Sache,
die fiir einen niedrigeren Preis fiir denjenigen Mangel verkauft war, fiir den niedrigerer Preis
abgesprochen war, weiter bei demjenigen Mangel an gebrauchter Sache, der einem
entsprechenden Einsatz oder Abnutzung entspricht, den die Sache schon bei Ubernahme
durch Kéufer aufwies, oder falls es sich aus Sachenbeschaffenheit ergibt.

Fehlererfiillungsrecht liegt bei dem Kéufer nicht, soweit der Kiufer vor Ubernahme der Sache
davon wusste, dass die Sache Mangel hat, oder falls der Kiufer selbst den Mangel
verursachte.

Die Frist beziiglich Geltendmachung von Mangelrechten darf nicht als Warenlebensdauer
angesehen werden, diese Lebensdauer unterscheidet sich in Bezug auf Produkteigenschaften,
auf Instandhaltung sowie Richtigkeit und Haufigkeit dessen Anwendung/Einsatz und auch in
Bezug auf Vereinbarung zwischen Kaufer und Verkiufer.

Auf Ansuchen des Verbrauchers hat der Verkdufer die Pflicht, dem Verbraucher eine
schriftliche Bestdtigung iiber Pflichten aus mangelhafter Erfiillung bereitstellen, und zwar im
Ausmal} laut Gesetzes (Garantieschein). Falls es die Beschaffenheit der Sache ermoglicht,
geniigt es statt Garantiescheines dem Verbraucher einen Beleg iiber Ankauf der Sache (die
Rechnung) auszugeben, der diejenigen Angaben als Garantieschein beinhaltet. Garantieschein



muss Name und Familienname, Name oder Handelsfirma des Verkdufers beinhalten, weiter
IC und Firmensitz, weiter auch Bezeichnung und Beschreibung der Sache, eventuell derer
Produktionsnummer, soweit die Sache mit Produktionsnummer versehen ist. Falls es
erforderlich ist, erklirt der Verkdufer in der Bestitigung auf eine verstindliche Weise auch
Inhalt, AusmaB, Bedingungen und Zeitdauer seiner Verantwortung sowie auch Art und Weise
wie es moglich ist, die sich daraus ergebenden Rechte zur Geltung zu bringen. In der
Bestitigung gibt der Verkdufer zugleich an, dass andere Verbraucherrechte, die an die Sache
gebunden sind, unberiihrt bleiben. Die Nichterfiillung von diesen Pflichten benachteiligt die
Bestitigungsgiiltigkeit nicht. Falls die Beschaffenheit der Sache es nicht verhindert, kann
diese Bestitigung der Beleg iiber Ankauf der Sache ersetzen, der die erwihnten Daten
beinhaltet. Die Anordnungen von diesem Absatz beziehen sich auf dhnliche Weise auch auf
die Unternehmer, wobei Garantieschein oder Produktankaufsbeleg in diesem Fall dem
Verbraucher nicht der Verkdufer sondern Unternehmer ausgibt.

Soweit eine lidngere Garantie als die gesetzliche geleistet wird, bestimmt der Verkdufer
Bedingungen und Garantieverldngerungsausmaf im Garantieschein.

Der Kéufer ist berechtigt, vom Vertrag in allen im Gesetz genannten Fillen zuriickzutreten.
Der Riicktritt ist gegeniiber dem Verkdufer ab demjenigen Augenblick wirksam, in dem ihm
Kaufererklarung beziiglich Vertragsriicktritt des Kaufers zugestellt ist, soweit sdmtliche
Gesetzbedingungen erfiillt sind. Im Falle von Vertragsriicktritt wird der Vertrag von anfangs
an annulliert, und die Vertragsparteien verpflichten sich, alles zuriickzugeben, was sie sich
wechselseitig auf Vertragsgrund gewihrten. Im Falle von Vertragsauthebung aus Griinden
von Geltendmachung der Rechten, die sich aus Mangelverantwortung ergeben, gibt der
Kaufer diejenige Leistung zuriick, die ihm der Verkdufer leistete, jedoch nur in demjenigen
Ausmal, wie es innerhalb vom gegebenen Sachverhalt moglich ist.

REKLAMATIONSERLEDIGUNG

Im Falle wo der Kéufer sein Recht ausnutzt, und zwar Maingelbeseitigung durch
Warenreparatur ~ zu  erfordern, wobei in  Garantieschein fiir Zwecke der
Warengarantiereparaturen ein unterschiedlicher Unternehmer als Verkdufer bestimmt ist,
wobei sich dessen Sitz oder Unternehmungsort in demselben Ort befinden, wie es der Fall
beim Verkaufer ist, oder im Ort, der fiir den Kdufer ndher liegt, beansprucht der Kaufer das
Garantiereparaturecht bei dem Unternehmer, der im Garantieschein angegeben ist. Diese
Infos kann man eventuell auch im Beleg finden, der den Garantieschein ersetzt.

Der Kaufer ist berechtigt, die Garantiereparatur in Betriebsstétte des Verkédufers zu verlangen,
eventuell in autorisierten Servicecentren, soweit die Liste von diesen Zentren der
Warendokumentation beigelegt ist oder soweit ihm die Liste der Verkdufer auf Anfrage
mitteilt.

Der Verkdufer hat die Pflicht, dem Kéufer schriftliche Bestiatigung mit nachfolgenden Infos
auszugeben: Datum und Ort von Reklamationsvorbringen, Charakteristik des bemingelten
Fehlers, durch Verkéufer erforderte Weise der Reklamationserledigung und auch die Weise,
auf die der Kaufer liber Reklamationserledigung informiert werden wird.

Die Weise der Reklamationserledigung und Zeitdauer davon ist der Verkdufer verpflichtet,
dem Kéufer schriftlich zu bestitigen. Ohne die Zustimmung des Verkdufers ist der Kéufer



nicht berechtigt, die schon einmal ausgewéhlte Reklamationserledigung zu &ndern,
ausgenommen die Situation, wo der ausgewihlte Reklamationslosungsweg nicht moglich ist,
gar nicht oder nicht Rechtzeitig zu realisieren.

Reklamation, einschlieBlich Mangelbeseitigung, muss ohne tiiberfliissigen Verzug erledigt
sein, Spitestens jedoch bis 30 Arbeitstagen vom Tage der Inanspruchnahme der
Reklamation, soweit Verkdufer und Kéaufer keine lingere Frist absprechen. Nach Ablauf
dieser Pflicht werden dem Kaiufer diejenigen Rechte zuerkannt, als ob es sich um
betridchtliche Vertragsverletzung handelte.

Lauf der zur Reklamationserledigung bestimmten Frist wird in demjenigen Falle ausgesetzt,
wo der Verkdufer nicht alle zur Reklamationserledigung ndtige Unterlagen erhalten hat (Teile
der Waren oder anderer Unterlagen usw.). Der Verkdufer ist verpflichtet, sich die
Unterlagenergédnzung vom Kéufer prompt zu erbitten. Die Frist ist von diesem Datum bis zur
Zustellung von erforderten Unterlagen vonseiten des Kédufers ausgesetzt.

In der Lage wo es notig ist, die Waren dem Verkdufer oder an Servicecentrum abzusenden,
benimmt sich der Kéufer in seinem eigenen Interesse so, dass die Waren in das geeignete
Verpackungsmaterial verpackt sind, das Verpackungsbediirfnisse fiir Transport empfindlicher
Waren, einschlieBlich simtlichen Zubehors, befriedigt, wobei der Kéufer die Versendung mit
zustandigen Symbolen gekennzeichnet.

Servicecentrum (das kann auch die Betriebsstitte des Verkdufers sein) fordert nach
ordnungsgeméaBer Erledigung der Reklamation den Kéufer zur Ubernahme von reparierten
Waren.

Der Kaufer ist verpflichtet, die reklamierten Waren innerhalb von 30 Arbeitstagen nach
demjenigen Tage zu iibernehmen, an dem spitestens die Reklamation erledigt sein sollte,
nach Ablauf dieser Frist ist der Verkdufer berechtigt, angemessenes Lagergeld in Rechnung
des Kaufers zu stellen, oder die Waren auf Rechnung des Kéufers zu selbstverkaufen; in so
einem Fall erhdlt Kéufer lediglich den Preisunterschied zwischen der reparierten und der
neuen Sache. Auf diese Vorgehensweise muss der Verkdufer den Kéaufer im vorher
aufmerksam machen und dem Kaéufer eine angemessene zusitzliche Frist zwecks
Wareniibernahme einrdumen.

Garantiegeltendmachungsrecht verfallt in Féllen, die in Allgemeinen Geschiftsbedingungen,
giiltig seit dem 1.1.2014, in Art. 22, angegeben sind.

Im Falle von Kaufvertragsriicktritt oder Gewédhrung von Rabatt aus Kaufpreis wird die
entsprechende Zahlung dem Kiufer im Wege der Uberweisung auf dasjenige Bankkonto
zuriickgegeben, aus dem der Verkdufer die Zahlung von Kéaufer erhalten hat, oder ist die
Zahlung als Barzahlung an der Kasse in Betriebsstitte der Gesellschaft, Strae 5. kvétna
1779, 250 82 Uvaly iibergeben, soweit die Summenhohe in diesem Augenblick durch CNB
zugelassenes Finanzlimit fiir Barzahlungen nicht tibertriftt.

REKLAMATIONSVERFAHRENSKOSTEN UND LOSUNG DER
STREITIGKEITEN



Ist die Reklamation als berechtigt anerkannt, hat der Kédufer das Recht auf Vergiitung von den
zweckmafBig aufgewendeten Kosten, die mit Geltendmachung von seinem Recht verbundenen
sind.

Falls der Verkdufer die Reklamation als unberechtigt ablehnt, kann sich der Kéufer, oder nach
Absprache mit Verkdufer auch beide Parteien, an einen Gerichtssachverstindigen wenden und
sich Erarbeitung fachlicher Begutachtung des Mangels erbitten.

Falls keine Vereinbarung zwischen Verbraucher und Verkaufer erfolgt, kann sich der
Verbraucher an  existierende  Systeme  fliir  auBlergerichtliche Losungen  von
Verbraucherstreitigkeiten wenden, besonders an System www.vasestiznosti.cz, weiter auch an
europdisches System fiir Losung von grenziibergreifenden Streitigkeiten online
https://webgate.ec.europa.eu/odr/main/index.cfm?event=main.home.show&Ing=CS, an
Tschechische Gewerbeaufsicht www.coi.cz, eventuell an zusténdiges Gericht. Eine Liste von
allen Subjekten flir auBergerichtliche Losungen von Verbraucherstreitigkeiten ist auf Web-
Seiten von Ministerium fiir Industrie und Handel Zu finden
http://www.mpo.cz/dokument171389.html.

WIRKSAMKEIT DER REKLAMATIONSORDNUNG

Diese Reklamationsordnung wird am 1. Januar 2014 wirksam. Anderungen in
Reklamationsordnung vorbehalten.

Rev. 2, 9. Juni 2016


http://www.vasestiznosti.cz/
https://webgate.ec.europa.eu/odr/main/index.cfm?event=main.home.show&lng=CS
http://www.coi.cz/
http://www.mpo.cz/dokument171389.html

	ReklamaTIONSORDNUNG
	WARENMÄNGEL
	WARENMÄNGELRECHTE
	FRISTEN
	SONSTIGES
	REKLAMATIONSERLEDIGUNG
	REKLAMATIONSVERFAHRENSKOSTEN UND LÖSUNG DER STREITIGKEITEN
	WIRKSAMKEIT DER REKLAMATIONSORDNUNG


